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Einweihung einer Erinnerungstafel  
in der Strandstraße 22

Nach der Begrüßung aller anwesenden Gäste fand am 23. Ok-
tober 2013 auf dem Gelände der ASB Mutter-Kind-Kurklinik in 
der Strandstraße 22 die Einweihung einer Gedenktafel zur Er-
innerung an das ehemalige Kinderheim „Junge Garde“ statt. Di-
ese Aufgabe übernahmen Frau Vollmer, ehemalige Erzieherin, 
und Herr Vergin, langjähriger Direktor der örtlichen Schule. Ei-
ne echte Überraschung war die Anwesenheit von Herrn Dieter 
Lack aus Wegberg/ Nordrhein-Westfalen. 
Er war von 1945 - 1947 im „Kinderheim Strandweg“ und ist zur 
Zeit auf „Spurensuche“ in seiner Vergangenheit.

Zur Vorgeschichte: 
Die Initiative, die Erinnerung an das Kinderheim „Junge Garde“ 
aufrecht zu erhalten, ging im Mai 2012 von ehemaligen Päda-
goginnen der Einrichtung aus. 
Grund war, dass es immer wieder Nachfragen von ehemaligen 
Heimbewohnern gab. Der Sozialausschuss nahm sich dieses 
Anliegens an und es wurde 2013 eine Arbeitsgruppe gebildet. 
Ihr gehörten an: die Arbeitsgemeinschaft Freie Wohlfahrtsver-
bände, das Jugendsozialwerk Region Rostock, der Förderver-
ein „Heimatfreunde Graal-Müritz“ e. V., die katholische Famili-
enferienstätte „St. Ursula“, der Gemeinnützige Verein Stiftung 
Graal-Müritz e. V., Mitglieder des Sozialausschusses, ehema-
lige Pädagoginnen des Heimes und die Leiterin der ASB Mut-
ter-Kind-Kurklinik.
Mit Unterstützung der Geschäftsführung des ASB Landesver-
bandes M-V und der Leitung der Kurklinik konnten wir in den 
Räumen der Einrichtung eine Vitrine und einen Schrank auf-
stellen. Jetzt gibt es hier eine kleine Ausstellung mit Bildern und 
Dokumenten von allen drei ehemaligen Kinderheimen.
Am 20. November vergangenen Jahres fand im „Haus des 
Gastes“ zu diesem Thema ein interessantes und gut besuchtes 
Forum statt. Dieser Abend sollte nicht der umfassenden Ge-
schichtsaufbereitung „Kinderheime in der DDR“ dienen, son-
dern wir wollten an die Kinderheime in Graal-Müritz erinnern, 
denn deren Geschichte gehört auch zur Geschichte unseres 
Ostseeheilbades.

Dieser Wille zur Erinnerung an die „Junge Garde“ sollte auch 
öffentlich dokumentiert werden. Darum wurde in der Arbeits-
gruppe beschlossen, eine Erinnerungstafel in Wappenform zu 
erstellen und sie auf dem Gelände der ASB Mutter-Kind-Kurkli-
nik aufzustellen. Nach mehrmaligen Veränderungen des Textes 
wurde die Tafel endlich bei der „Gutknecht-Werbung“ Rostock 
in Auftrag gegeben und am 14.10.2013 fertig gestellt.
Danke für die materielle Unterstützung bei der Anschaffung der 
Schränke sowie der Erinnerungstafel durch die Arbeitsgemein-
schaft Freie Wohlfahrtsverbände, durch den Gemeinnützigen 

Verein Stiftung Graal-Müritz e. V., dem ASB Warnow-Trebeltal 
und der Gemeinde.
Danke für die Unterstützung durch die Geschäftsfiihrung des 
ASB Landesverbandes M-V, durch die Leitung der ASB Mutter- 
Kind-Kurklinik, durch das Jugendsozialwerk Region Rostock, 
durch die katholische Familienferienstätte „St. Ursula“, durch 
den Förderverein „Heimatfreunde Graal-Müritz“ e. V., durch die 
ehemaligen Pädagoginnen der „Jungen Garde“ und durch Mit-
glieder des örtlichen Sozialausschusses.
Möge diese Tafel der Erinnerung lange erhalten bleiben.

Jens-Peter Johannssen
Ausschuss für Jugend, Schule, Sport, Kultur, Soziales und 
Wohnungswesen

Fotos: Klaus Graf

Dank an die Wahlhelfer

Ich bedanke mich im Namen der Gemeindevertretung unseres 
Ostseeheilbades sowie auch ganz persönlich bei den Wahlvor-
ständen und allen, die bei der Vorbereitung und Durchführung 
der Bundestagswahl sowie der Landratswahl, einschließlich 
Stichwahl im Einsatz waren.
Sie haben dafür gesorgt, dass die Wahlhandlung in unserem 
Ort reibungslos ablaufen konnte. 
Ihrem Einsatz ist es zu verdanken, dass die Wahlberechtigten 
ihr Recht auch wahrnehmen konnten. 
Bekanntermaßen stehen die Wahlhelfer leider nicht im Fokus 
der medialen Berichterstattung. 
Da hat man eher den Eindruck, hier liefe alles wie von selbst 
und mit Schließung der Wahllokale sei bereits alles klar und die 
Arbeit getan.
Wir wissen, dass dies nicht so ist, sondern die Wahl ohne das 
Ehrenamt gar nicht möglich wäre. 
Im kommenden Jahr werden wir anlässlich der Europa- und 
Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 wieder Ihre Mitwirkung be-
nötigen.
Gerne nehmen wir da Ihre Bereitschaftserklärung, Vorschläge 
und Anregungen entgegen. 

Giese 
Bürgermeister

Richtigstellung

Beitrag des Nordmagazins des NDR vom 10.10.2013 

Im o. g. Beitrag wird behauptet in Graal-Müritz würden Grund-
stücke „verschleudert“?!

Der Bericht stützt sich lediglich auf Behauptungen von Bürgern, 
u. a. Herrn Harmsen. 
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Die Gemeinde hätte das Grundstück an der Seebrücke mit 
7.000 qm zum Preis von einer halben Millionen Euro - also un-
ter 100 Euro/qm verkauft. 

Dies ist unwahr.

Richtig ist, dass die Gemeinde auf Grundlage einer Beschluss-
fassung der Gemeindevertretung vom Juni 2013 eine Teilf-
läche, die das Sondergebiet Strandversorgung - Hotel im Be-
bauungsplan 6. Änderung Müritz-West betrifft, zum Preis von 
494.000 Euro verkauft hat.
Diese Teilfläche ist ca. 1.900 qm groß, dies entspricht einem 
Kaufpreis von 260,00 Euro/qm.
Der Kaufpreis entspricht dem vollen Wert, also dem Verkehrs-
wert der zusätzlich mit Gutachten nochmals nachgewiesen wur-
de.

Der Verkaufsbeschluss wurde natürlich in öffentlicher Sitzung 
gefasst.
Die lokalen Printmedien OZ und NNN berichteten zutreffend, 
sowohl über den Verkaufsgegenstand, seine Größe als auch 
den Preis.
Zusätzlich befindet sich eine Beschlusserläuterung im Gemein-
dekurier 8/2013.

Es kann also davon ausgegangen werden, dass die Preisge-
staltung auch einer breiten Öffentlichkeit bekannt ist. 

Giese
Bürgermeister 

Kinderbetreuung  
durch Nachbarschaftshilfe

Hallo liebe Graal-Müritzer, 
Das Anliegen der Nachbarschaftshilfe  
in Graal-Müritz ist ein gegenseitiges Ge-
ben und Nehmen zwischen Älteren und Jüngeren unseres 
Ortes ohne finanzielle Verpflichtungen.

Wir helfen dabei, Verbindungen herzustellen zwischen den Äl-
teren, die sich in ihrer Freizeit gern mit Kindern beschäftigen 
und den jungen Familien, die zur Betreuung ihrer Kinder mal 
Hilfe brauchen.
Inzwischen haben sich daraus schon richtige Freundschaften 
zwischen Jung und Alt entwickelt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie weitere Informa-
tionen wünschen, melden Sie sich bei:

Jens-Peter Johannssen, Dr.- Leber-Str. 7, Telefon 13580
Kerstin Mohr, Hagebuttenweg 5a, Telefon 143088

Freundliche Grüße

Jens-Peter Johannssen
Vorsitzender des Ausschusses für Jugend, Schule,
Sport, Kultur, Soziales, Senioren und Wohnungswesen

Information der EURAWASSER Nord GmbH 
über die Trinkwasserqualität  
in der Gemeinde Graal-Müritz

Gemäß §§ 16 (4) und 21 der Verordnung über die Qualität von 
Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverord-
nung - TrinkwV 2001) vom 21.05.2001 gibt die EURAWASSER 
Nord GmbH hiermit folgende Informationen über die Qualität 
des im o.g. Versorgungsgebietes bereitgestellten Trinkwassers. 

Der Wasserbedarf wird aus Grundwasser gesichert. Die Aufbe-
reitung erfolgt in dem Wasserwerk Graal-Müritz nach den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik und unter Verwendung 
folgender Aufbereitungsstoffe:

• 	 Quarzsand und Quarzkies nach DIN EN 1290
• 	 Aktivkohle granuliert nach DIN EN 12915
• 	 Natriumhydroxid nach DIN EN 896
• 	 Sauerstoff nach DIN EN 12876

In der folgenden Tabelle sind die Werte der Trinkwassergüte 
am Wasserwerksausgang (Stand August 2013) benannt. Ob-
jektbezogene Auskünfte zur Trinkwasserqualität sind gegebe-
nenfalls bei der EURAWASSER Nord GmbH zu erfragen.

Ihre EURAWASSER Nord GmbH

Bereitschaftsdienste

Der Diensthabende  
der Gemeindeverwaltung Graal-Müritz

ist an den Wochenenden unter der Telefon-Nummer 0171 
7433763 zu erreichen.

Das Polizeirevier Sanitz

ist unter der Telefon-Nummer 038209 440 (24 Std.) zu errei-
chen.

Die Polizeistation Graal-Müritz 

ist unter der Telefon-Nummer 038206 74862 zu erreichen.
Bei Nichtbesetzung der Dienststelle erfolgt automatisch die Ruf-
weiterschaltung nach Sanitz.
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Sprechstunden der Ärzte und Zahnärzte  
in Graal-Müritz

Allgemeinmediziner

Dr. Peter Albrecht, Kastanienallee 7, Telefon-Nr. 79460
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Montag	 07:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Dienstag	 07:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch	 07:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag	 07:00 - 12:00 Uhr

Dr. Heinz Hirschmann, Kastanienallee 7 d, 
Telefon-Nr. 79465
Mittwoch	 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechstunde für Schmerztherapie, Chirotherapie und Aku-
punktur

Astrid-Jeanette Siewert, Kastanienallee 7 d, 
Telefon-Nr. 79465
Fachärztin für Innere Medizin in hausärztlicher Tätigkeit
Montag - Freitag	 08:00 - 13:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag	16:00 - 18:00 Uhr

Dr. Hubert Mücke, August-Bebel-Straße 4 a, 
Telefon-Nr. 79522
Facharzt für Innere Medizin in hausärztlicher Tätigkeit
Montag	 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag	 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch	 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. Dirk Kühn, Kurstraße 5, Telefon-Nr. 79192, 
Kurarzt und praktischer Arzt
Montag - Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr
Montag, Dienstag, 
Donnerstag	 15:00 - 18:00 Uhr

Zahnärzte

Dr. Carmen Volmerg, Kurstraße 5, Telefon-Nr. 7290
Montag, Dienstag, 
Donnerstag	 08:00 - 12:00 und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch	 08:00 - 13:00 Uhr
Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr

Dr. Astrid Scheumann-Mücke, August-Bebel-Straße 4 a, 
Telefon-Nr. 79522
Montag	 07:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag	 07:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch	 07:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 07:00 - 15:00 Uhr
Freitag	 07:00 - 10:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. Nadine Dreßler, Birkenallee 17, Telefon-Nr. 79915
Montag	 08:00 - 12:00 und 14:30 - 19:00 Uhr
Dienstag	 08:00 - 12:00 und nach Vereinbarung
Mittwoch	 08:00 - 12:00 und 14:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag, Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Fachärzte für Hautkrankheiten und Allergologie

Gemeinschaftspraxis Dermatologie/Allergologie
Dr. med. F. Pavlovsky und
Dr. med. Kirstin Maslen, Rostocker Straße 1, 
Telefon-Nr. 13703
Montag	 08:00 - 12:00 und 13:00 - 15:30 Uhr 
	 (nach Vereinbarung)

Dienstag	 Heimbesuche von 08:00 - 12:00 Uhr 
	 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 Heimbesuche von 08:00 - 12:00 Uhr 
Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr

Praxen für Logopädie

Logopädie Katja Lindgreen, Rostocker Straße 40, Telefon-
Nr. 14522
Montag bis Freitag	 08:00 - 18:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung, Hausbesuche möglich
Handy 0172 4264726

Praxis für Logopädie Anne Höft, Rostocker Straße 1, Tele-
fon-Nr. 038206 83480
Montag bis Donnerstag	 08:00 - 19:00 Uhr
Freitag	 08:00 - 16:00 Uhr
Termine (auch Hausbesuche) nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Apotheken

Kur-Apotheke, Kurstraße 18, Telefon-Nr. 78102
Montag - Freitag	 08:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend	 08:00 - 12:00 Uhr

Ostseeapotheke, Kastanienallee 9, Telefon-Nr. 79477
Montag - Freitag	 08:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend	 08:00 - 12:00 Uhr 

Praxen für Physiotherapie

Diana Beulig-Tietz, Lange Straße 1 a	 Tel.: 14694
Brigitte Lipke, Lindenweg 9	 Tel.: 79164
Britta Zoellner-Engel, Strandstraße 22	 Tel.: 741023
Aquadrom-Physiotherapie, Buchenkampweg 9	 Tel.: 87930
Grit Wüstenberg, Kastanienallee 7 d	 Tel.: 79468
Anne Simmert, Ribnitzer Straße 3	 Tel.: 143117
Nancy Hinrich, Ribnitzer Straße 3	 Tel.: 143117

Wir gratulieren ganz herzlich unseren 
Jubilaren im Monat November

am	 04.11. Herrn Hans-Joachim Ullrich	 zum 90. Geburtstag
	 04.11. Herrn Horst Weißkopf	 zum 80. Geburtstag
	 06.11. Frau Lydia Fischer	 zum 70. Geburtstag
	 07.11. Frau Elfriede Klement	 zum 90. Geburtstag
	 13.11. Frau Gisela Schuster	 zum 70. Geburtstag
	 16.11. Frau Rosemarie Danitz	 zum 80. Geburtstag
	 23.11. Herrn Roland Gorges	 zum 70. Geburtstag
	 27.11. Frau Ilse Pinnau	 zum 90. Geburtstag
	 28.11. Herrn Fritz Falke	 zum 70. Geburtstag
	 28.11. Frau Renate Schaller	 zum 70. Geburtstag
 	 01.12. Frau Dorothea Puttkammer	 zum 70. Geburtstag

Zum Fest  
der goldenen Hochzeit

am 22.11.  
Frau Renate Schuld und Herrn Günter Schuld

am 30.11.  
Frau Dorothea Puttkammer und  

Herrn Joachim Puttkammer
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Veranstaltungsankündigungen  
für November

Balladenmarathon am Nachmittag
mit den Wustrower Theaterweibern
Die Wustrower Theaterweiber sind eine Laientheatergruppe aus 
Wustrow; gegenwärtig bestehend aus sechs Frauen. Sie haben 
mit viel Spaß, guter Laune und Kreativität verschiedene Pro-
gramme zusammengestellt.
Bei uns sind sie mit einer Auslese von Balladen zu Gast und 
bringen Modernes und Klassisches zu Gehör. Genau das Rich-
tige für einen schönen Herbstnachmittag.
Freitag, 8. November 2013, 15 Uhr (ca. 1 1/2 h), 
im Pavillon/Rhododendronpark
Eintritt: 3,50 EUR, erm. 3,00 EUR, Karten ab sofort in der 
Bibliothek

Literarischer Rundgang
Graal-Müritz: Begegnungen mit Geschichte und Literatur 
-ein literarischer Spaziergang durch Graal mit Susanne 
Graf
Wohl kein anderer Ort an unserer Küste hat so viele bekannte 
Schriftsteller beherbergt wie Graal-Müritz. Da finden sich Na-
men wie Franz Kafka, Hans Fallada, Erich Kästner, Kurt Tu-
cholsky u. v. a. m. Lassen Sie uns gemeinsam auf den Spuren 
dieser Dichter wandeln und in die Geschichte des Ortes eintau-
chen.
Freitag, 22. November 2013, 14 Uhr, 
Treffpunkt: Westeingang Lukaskirche
Dauer ca. 2 Stunden, Kosten: 5,00 EUR/ erm. 4,50 EUR

Vorlesestunde mit der Vorlesepatin Margot Maroß
in der Bäderbibliothek in Graal-Müritz
Die Bäderbibliothek Graal-Müritz lädt alle Kinder im Alter von 
ca. 6 - 10 Jahren zu einer gemütlichen Vorlesestunde ein. Die 
Vorlesepatin Frau Margot Maroß wird Euch mit verschiedenen 
Geschichten auf die Vorweihnachtszeit einstimmen.
Dienstag 26. November 2013, 15 - 16 Uhr, Bäderbibliothek, 
Fritz-Reuter-Str. 17
Die Teilnahme ist kostenlos.

Die Bibliothek lädt zur Weihnachtsveranstaltung ein!
„Musikalischer Adventskalender“ mit Heike Kellermann
In diesem Programm gibt es keinen Anlass zur Sentimentali-
tät. In gewohnter Weise greift die Musikerin und Musikpsycho-
therapeutin Heike Kellermann nicht nur zu unterschiedlichen 
Instrumenten, sondern auch mit spitzen Fingern und Ironie in 
die liebevoll verschnürten Päckchen ihres Adventskalenders 
und zaubert neben bekannten und neuen Advents- und Weih-
nachtsliedern allerlei kuriose Gegenstände, Texte und Bege-
benheiten hervor.
Freitag, 29. November 2013, 16 Uhr, Pavillon im Rhododen-
dronpark
Eintritt: 5,50 EUR, erm. 5,00 EUR, Karten in der Bibliothek

Aus dem Heimatmuseum

Vom 05.11. bis 29.12.2013 zeigt das Heimatmuseum, 
Parkstraße 21 Bilder der japanischen Künstlerin Kaki IN-
ADA.
„Art-Rainbow“ ein Projekt der Deutsch-Japanischen Ge-
sellschaft Mecklenburg-Vorpommern zu Rostock e. V.

Joachim Weyrich
Leiter des Heimatmuseums

Aus dem Heimatmuseum

Am 10. Oktober fand in der Feierhalle die Trauerfeier für Fried-
rich Christian Gropp statt.
Er wurde 82 Jahre.
Friedrich war 13 Jahre mein Malschüler und der Fleißigste, trotz 
seines Alters.
Im kommenden Jahr werde ich ihm zum Gedenken seine ge-
malten Bilder im Heimatmuseum ausstellen.
Auch als Dankeschön an die Familie. Anstatt Blumen wurde ei-
ne Spende für das Heimatmuseum gesammelt.
Es kam eine Summe von 230 Euro zusammen, davon hat allein 
die Stiftung Graal-Müritz e. V. 100 Euro gespendet.
Der Familie Gropp und allen Spendern dafür meinen herz-
lichsten Dank.

Joachim Weyrich
Leiter des Heimatmuseums

Ein Stein zum Sprachenlernen

„Wann machen wir wieder Rosetta?“ Diese Frage hört man seit 
einigen Wochen oft an der Greenhouse School. Unser Sprach-
unterricht wird seit diesem Halbjahr durch das Sprachlernpro-
gramm Rosetta Stone zusätzlich unterstützt. 

Deswegen ist es kein ungewöhnliches Bild mehr, wenn Klas-
sen mit Headsets ausgestattet auf dem Weg in den PC-Raum 
durch die Gänge huschen. Genauso wenig ungewöhnlich ist es 
mittlerweile für uns Lehrerinnen und Lehrer, von Schülern mit 
Konnichiwa begrüßt oder mit Czeœæ verabschiedet zu werden. 
Rosetta Stone - der Name leitet sich von der berühmten Stele 
ab, die maßgeblich zur Entzifferung der ägyptischen Hierogly-
phen beitrug und heute im Britischen Museum zu bewundern 
ist - bietet ein breitgefächertes Spektrum an Sprachen, was die 
ebenso diversen linguistischen Interessen unserer Schüler trifft. 
Doch wie hat man sich den Ablauf vorzustellen? Ein Teil der 
individuellen Lernzeit ILZ wird für das Sprachprogramm aufge-
wendet. Jeder Schüler (und seine gesamte Familie!) hat einen 
personalisierten Zugang und arbeitet vollkommen individuell je 
nach Fähigkeiten und Lernstand hauptsächlich in den Unter-
richtssprachen Englisch und Spanisch. Schwächen können hier 
durch Wiederholungen abgebaut, Stärken gefördert werden. 
Besonderes Augenmerk der Schulleitung sowie der Fachlehrer 
beim Erwerb des Programms lag hierbei auf der Möglichkeit, 
die Fremdsprache aktiv zu sprechen, denn nicht immer reicht 
die Unterrichtszeit aus, jedem Schüler jederzeit die Plattform 
zum Reden in der anderen Sprache zu bieten. Rosetta schafft 
hier Abhilfe: durch das Headset ist jeder Lernende mit seinem 
Programm verbunden und nimmt sprechend und hörend an le-
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bensnahen Situationen teil. Da hört man dann je nach Klassen-
stufe und Fach hier ein „The boy is eating.“ oder „You have to 
turn left at the next corner to get to the main station.” und dort 
ein „Qué está hacienda usted.“ Im offenen Angebot und sogar 
zu Hause können dann auch andere Sprachen erlernt werden. 
Ältere Schüler bekommen die Gelegenheit sich während der 
Unterrichtszeit intensiv in eine neue Sprache einzuarbeiten, um 
ihnen alle Bildungswege offen zu halten. „Rosetta ist gut“, sagt 
Tom, „weil ich die Wahl zwischen 25 verschiedenen Fremdspra-
chen habe und diese auch zu Hause lernen kann.“ Vanessa ist 
wichtig, dass sie die Sprache richtig hören und nachsprechen 
kann und vom Programm verbessert wird. Sie findet, sie kann 
so ihre Aussprache viel besser üben. Das Programm arbeitet 
hier sehr genau, nach dem Login muss man eine Sprechprobe 
abgeben, sodass sich das Programm auf die jeweilige Stimme 
einstellen kann. Toni fügt hinzu, dass es einfach Spaß macht 
und manchmal sogar besser als Unterricht ist. Lisa und Lukas 
finden die Abwechslung gut, denn nur Schreiben fänden sie 
langweilig. Im Programm gibt es sehr vielfältige Aufgaben. 

„Rosetta macht Spaß, man lernt viel, man kann das, was man 
im Unterricht lernt, gut umsetzen“, erklärt Philipp. Pauline macht 
es auch Spaß, weil sie eine weitere Fremdsprache lernen kann, 
nämlich Polnisch, denn sie hat einen polnischen Freund und 
interessiert sich für dessen Sprache. Unsere Spanischlehrerin 
findet Rosetta gut, es bringt Abwechslung, erzählt sie, und es 
bezieht den Computer mit ein, was gerade in den jüngeren Al-
tersstufen eine große Motivation darstellt. 

„Im Englischunterricht war unsere Lehrerin letztens ganz schön 
baff, denn sie wollte uns die Mehrzahl der Nomen beibringen 
und wir konnten sogar schon die Ausnahmen, weil wir das gera-
de bei Rosetta hatten“, erzählt ein Schüler aus der 5b stolz. 
Wundern Sie sich also nicht, wenn in Graal-Müritz und Um-
gebung demnächst Zungen aus aller Herren Länder zu hören 
sind. In diesem Sinne: Arriverderci! Hasta Luego! Do widzenia! 
Szia! 

Und wer nun neugierig geworden ist: Am Tag der offenen Tür, 
am 07.11.2013 ab 16 Uhr, stellen wir von der Fachschaft Eng-
lisch/Spanisch interessierten Eltern und Kindern das Programm 
gerne vor und zeigen, was man alles damit anstellen kann.

Physik zum Anfassen: ProPhys 2013  
in Greifswald - und wir waren dabei!

Die Zahl der Nachwuchs-Studenten und Studentinnen im Be-
reich der Physik ist immer noch gering. Um das Interesse 
für Naturwissenschaften und insbesondere für die Physik zu 
fördern, veranstaltete das Institut für Physik der Universität 
Greifswald auch in diesem Jahr wieder die Projekttage-Physik 
„ProPhys 2013“. 
Von der Greenhouse School profitierten 6 besonders „Physik-
interessierte“ Schülerinnen und Schüler unserer 10. Klasse 
von diesem außergewöhnlichen Angebot. Kreativität, Ge-
schick, Fantasie, Teamgeist und das physikalische Wissen 
wurden herausgefordert. 

Lesen Sie hier den Bericht unserer Schülerin Kim Hanse-
kowski:
Wenn man das Wort Physik in den Mund nimmt, geht nicht selten 
ein Stöhnen durch die meisten Klassen. Viele Jugendliche denken, 
Physik sei eines der schwer verständlichsten Fächer in der Schule 
und habe nur mit Formeln, viel Rechnen und komplizierten Theo-
rien zu tun. Doch das ist ein Irrtum, was wir - Jonas, Antje, Julia, 
Sebastian, Vivian und ich - im Zeitraum vom 09.10. -12.10.2013 am 
Institut für Physik an der Universität in Greifswald erfahren durften. 
Zusammen mit 16 anderen Schülern aus Mecklenburg-Vorpom-
mern galt es folgende Aufgabe zu bewältigen:
In Kleingruppen sollte eine Rakete mit Wasserantrieb konstruiert 
werden, welche dann fliegen und mit einem Fallschirm wieder 
sanft landen sollte. Für diese Aufgabe hatten unsere Gruppen von 
jeweils 3 Mitgliedern die 4 Tage über Zeit. 

Zwischen den einzelnen Projektphasen gab es weitere spannende 
Programmpunkte rund um die Physik. Am Donnerstag fand für die 
Gruppen eine interessante Führung durch die einzelnen Labore 
des Institutes für Physik statt. Dort konnten wir schauen, mit wel-
chen Experimenten und Forschungen sich die Professoren und 
ihre Arbeitsgruppen zurzeit beschäftigen. Am Abend gab es dann 
einen Einblick in das Hauptgebäude der Universität Greifswald 
unter dem Motto: „Böse Buben? Böse Mädchen?” 
Am nächsten Tag ging es dann wieder an den Bau unserer Raketen, 
der mit einigen Tücken und Schwierigkeiten verbunden war, wie 
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zum Beispiel, dass sich Fallschirme nicht öffnen ließen oder die Ra-
keten nicht ordentlich abgedichtet werden konnten. Nachdem dann 
die letzten Vorkehrungen für weitere Messungen getätigt waren, 
nahmen wir noch an einer Führung durch das Max-Planck-Institut 
für Plasmaphysik teil. Ganz besonders dort konnten wir vielerlei 
spannende Dinge und Experimente entdecken und feststellen, 
dass Physik eine lebendige und hochinteressante Wissenschaft ist.
Am letzten Tag (Samstag) wurden schließlich die einzelnen Flug-
objekte einer interessierten Öffentlichkeit präsentiert und erläutert. 
Wir haben uns sehr gefreut, dass auch unsere Physiklehrer den 
Weg nach Greifswald gefunden hatten. Jeder war gespannt auf 
die Ergebnisse der anderen Gruppen und alle kamen schließlich 
zum selben Fazit: Je leichter die Rakete ist, desto höher ist ihre 
Flugbahn. 
Die Gäste und alle Beteiligten waren von den Ergebnissen be-
geistert und konnten sich ein Bild davon machen, wie aufregend 
die letzten Tage für uns Jugendliche waren und wie viel Spaß uns 
die Physik in Greifswald gebracht hat. Besonders gefreut haben 
wir uns über das Lob unserer wissenschaftlichen Betreuer, denen 
aufgefallen war, wie außergewöhnlich gut und überzeugend wir 
Schüler der Greenhouse School in freier Rede unsere Raketen 
präsentierten!
Wir bedanken uns bei dem Institut für Physik der Universität Greifs-
wald, wir danken für die Spenden und Finanzmittel, die dafür ge-
sorgt haben, dass diese Projekttage für alle Schüler kostenfrei 
waren und auch bei unserer Schule, die es uns ermöglicht hat, 
solche tollen Physik-Tage in Greifswald verbringen zu dürfen.
Es war eine aufregende, spannende und lehrreiche Zeit, und die 
Projekttage Physik können wir nur empfehlen.

Ein Bangen bis zur letzten Minute ...

war es im wahrsten Sinne am 9. Oktober. Kurz vor 15 Uhr setzte 
Regen ein. Und gerade den konnten wir an diesem Tag so gar nicht 
gebrauchen. Wir erwarteten wie jedes Jahr zur Herbstzeit unsere 
Feuerwehr. Alle freuten sich schon auf diesen Tag. Johanna hatte 
für unsere Infotafel ein wunderschönes Bild vom Lagerfeuer gemalt, 
die Kürbissuppe war auch gekocht und das Holz wartete auf seine 
Verbrennung. Nun Regen - sollte er uns den Tag verderben?
Aber... „wir hatten es uns verdient“, pünktlich 17 Uhr rollte die 
Feuerwehr auf den Hof und der Regen war vorbei. Die Atmosphäre 
war total entspannt. Das Entfachen des Feuers ist immer eine 
spannende Sache für alle Kinder, die sich anschließend auf dem 
Hof tummelten. 
Unser Abendbrot gab es an diesem Abend auf dem Hof. Es gab... 
natürlich die Kürbissuppe. 
Auf diese freuten nicht nur wir uns, den Feuerwehrmännern schme-
ckte sie auch gut.
Es dauerte dann gar nicht lange und die Schnitten waren auch alle. 
Jetzt fehlte nur noch der Knüppelteig. Diesen hatte uns Frau Gross-
mann fertig gemacht. Danke! Dafür musste das Lagerfeuer aber 
erst entsprechend abgebrannt sein. Diese Zwischenzeit nutzten 
wir und nahmen von der Feuerwehr Besitz. Herr Bollmann - oder 
sagt man Kamerad Bollmann öffnete fast alle Türen und Klappen 
und wir kicherten ihn mit vielen Fragen „wofür“ und „warum“ und 
„weshalb“, geduldig beantwortete sie alle.
Dann war es soweit. Der Knüppelteig konnte gebacken werden. 
Vereint mit den Feuerwehrmännern standen wir um die Glut herum 
und hielten unsere Stöcke mit dem Teig hinein. Hier den richtigen 
Moment abzupassen, war gar nicht so leicht. Nach diesem köst-
lichen Abendbrot an der frischen Luft wurde es langsam Zeit fürs 
Bett. Die Feuerwehr fuhr mit Tatütata vom Hof und wir verschwan-
den in unseren Betten. Schnell kuschelten sich gerade die Kleinen 
ein und vielleicht träumte der eine oder andere von der Feuerwehr.
An die Feuerwehrmänner geht ein herzliches Dankeschön, denn sie 
kommen nach Feierabend, in ihrer Freizeit zu uns. Wir würden uns 
freuen, wenn es im nächsten Jahr wieder klappen würde. Natürlich 
möchten wir uns auch bei unseren Erziehern und allen helfenden 
Händen für diesen gelungenen Abend bedanken.

Die Kinder des Internates der Förderschule in Graal-Müritz
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Und noch ein Dank...

Dieser soll an Frau Scholz gehen. Mit ihr filzten wir wieder ein-
mal. Eine tolle Freizeitbeschäftigung, die zu einem schnellen 
und schönen Arbeitsergebnis führt. Dass das nicht nur etwas 
für Mädchen ist, bewies Adrian. Gemeinsam mit ihnen filzte er 
einen Fisch. 
Nach gut zwei Stunden „tummelten“ sich dann die Arbeitsergeb-
nisse auf dem Tisch.
Bedanken möchten wir uns auf diesem Weg auch bei Herrn 
Thon. Dadurch, dass er uns Fahrräder zur Verfügung stell-
te, konnten wir eine kleine Tour machen. Sie führte uns zum 
Ausgang der Saison nach Körkwitz und zum Pilzmuseum. Mit 
dieser Fahrradtour beendeten wir auch die Fahrradsaison 
für dieses Jahr. Der Nachmittag bei diesem wunderschönen 
Herbstwetter war dafür ein guter Abschluss. Es bedanken sich:

Nancy, Jasmin, Jessica und Anna Lisa.

Damit nicht genug. Am 22.10. kommt Frau Haase mit ihren 
Hunden wieder zu uns. 
Eine aufregende Sache für die Hunde, für uns und auch für un-
sere Erzieher.
Aber darüber werden Sie sicher im nächsten Gemeindekurier 
lesen. Sie merken, nicht nur der Herbst ist bunt und abwechs-
lungsreich, sondern auch unser Internatsieben.

Die Kinder des Internates der Förderschule in Graal-Müritz

Info

Am Totensonntag, den 24. November, 
findet um 14:00 Uhr eine Feierstunde 
zum Gedenken der Verstorbenen in 
der Friedhofsfeierhalle statt.

Evangelisch-lutherische  
Lukaskirchengemeinde Graal-Müritz

Kastanienallee 8
18181 Graal-Müritz
Telefon: 038206 77230
Fax: 038206 149801
E-Mail: graal-mueritz-lukas@elkm.de
Internet: www.ekg-m.de
Die evangelische Lukaskirchgemeinde Graal-Müritz lädt 
ein!

I. 	 Zu den Sonntagsgottesdiensten in der 
	 Lukaskirche:

03. November
10:00 Uhr	 Gottesdienst - Pastor Frenzel
10. November
10:00 Uhr	 Gottesdienst - Pastor Frenzel
17. November
10:00 Uhr	 Gottesdienst zum Volkstrauertag
	 Posaunenchor und Pastor Frenzel
20. Nov./Mittwoch
18:00 Uhr	 Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Pastor 

Frenzel
24. November
10:00 Uhr	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
	 Pastor Frenzel

01. Dezember
10:00 Uhr	 Gottesdienst - zum 1. Advent 
	 Pastor Frenzel und Pastor Timm

II.	 Zu besonderen Veranstaltungen:

04. November/Montag
09:00 Uhr	 Themenfrühstück mit Pastor Frenzel
05. November/Dienstag
09:00 Uhr	 Besuchsdienst mit Pastor Frahm
01. Dezember/Sonntag
16:00 Uhr	 Lukaskirche Graal-Müritz „Musik zum Advent“ 
	 mit dem CiS (Chor in Sanitz)
	 Leitung Tilmann Fröhlich (Eintritt frei)

Am Martinstag, am Montag, dem 11. November, wird es ab 
17:00 Uhr wieder das Martinsspiel in der evangelischen Lukas-
kirche und einen Lampionumzug nach St. Ursula geben. Dort 
werden wir zum Hörnchenteilen, Lagerfeuer, Gegrilltem und 
heißen Getränken erwartet. Die katholische und evangelische 
Kirchgemeinde laden herzlich ein und freuen sich über viele Be-
sucher.

20. November/Mittwoch
15:00 Uhr	 60PLUS Treffen im Gemeindehaus 
	 mit Pastor Frenzel

Geplante, weitere Veranstaltungen für Dezember 2012:
„Der Stern von Graal-Müritz“ - steht vor der Tür. Wer hätte 
in diesem Jahr Zeit und Lust in diesem lebendigen Adventska-
lender ein „Türchen“ zu gestalten? Bitte melden Sie sich in den 
nächsten Tagen bei Frau Christine Lau (Tel.: 038206 78296) 
oder im Kirchgemeindebüro bei Pastor Frenzel (Tel.: 038206 
77230).

III.	 Regelmäßigen Treffen im Gemeindehaus „Pniel“:

- 	 Posaunenchor	 dienstags	 17:30 Uhr
- 	 Kindernachmittag	 donnerstags	 16:00 Uhr
- 	 Kirchenchor	 donnerstags	 19:00 Uhr

- 	 Konfirmandenunterricht

Zeiten, wie mit Pastor Frenzel abgesprochen

Café „PNIEL“

Jeden Dienstag von 14:30 - 16:30 Uhr gibt es weiterhin die 
Einladung zu Kaffee und selbst gebackenem Kuchen im Ge-
meindehaus der Lukaskirchengemeinde. Das Team freut sich 
auf Ihren Besuch! Jeder ist herzlich willkommen!

IV.	Informationen:

- 	 Das Gemeindebüro
(Telefon 77230/Fax. 149801/E-Mail: graal-mueritz@kirchen-
kreis-rostock.de) ist geöffnet:

donnerstags:	  16:00 bis 19:30 Uhr - Pastor Frenzel/Frau Nickel

Sprechzeiten von Pastor Frenzel
Während der Abwesenheit von Pastor Timm im Zuge des Sab-
batquartals vertritt ihn pfarramtlich Pastor Konrad Frenzel.
Pastor Frenzel ist telefonisch unter der Nummer 03820775888 
in Wilsen zu erreichen.
oder donnerstags von 18:00 - 19:30 Uhr oder sonntags nach 
dem Gottesdienst bis 12:00 Uhr im Gemeindehaus Graal-Mü-
ritz. Kontaktaufnahme ist auch jederzeit über die mailadresse 



Nr. 11/2013, 04.11.2013	 – 9 –	 Gemeindekurier Graal-Müritz

Konrad.Frenzel@t-online.de möglich. Sprechen Sie ihn gern für 
Terminabsprachen, seelsorgerische Gespräche oder zur Ver-
einbarung eines Hausbesuches an. 
Die Lukaskirchengemeinde hat auch eine Internetadresse und 
ist unter
www.ev-kirche-graal-müritz.de oder
www.ekg-m.de
zu finden. Schauen Sie mal rein!

-	 Für Veranstaltungen und Hauskoordination im Gemein-
dehaus

ist Frau Nickel unter der Telefon: 77230, 13964, (oder 
01748183640) zu erreichen. 
Sprechzeiten im Gemeindehaus: 

donnerstags:	 16:00 bis 18:30 Uhr 

Sie können Ihre Feste und Familienfeiern bei uns im Ge-
meindehaus feiern - wenden sie sich bitte an Frau Nickel. 

- 	 Sprechzeiten der Suchtberatung im Gemeindehaus 
„Pniel“:

Montag: 	 9:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr

Terminabsprachen sind auch unter 0381 252323 möglich.
Die Beraterin ist montags unter 0176 10321080 während der 
Sprechzeit erreichbar.

Caritas Mecklenburg e. V.
Kreisverband Rostock
Fachdienst Suchtkrankenhilfe
August-Bebel-Str. 2
18055 Rostock

Mitstreiter gesucht!

unsere Kirchengemeinde sucht noch ehrenamtliche Mitstreiter 
für die Sommerkonzerte, Ende Juni bis Ende August 2014, in 
der Kirche. 
Wer Lust und Freude hat sich in dieser Zeit freitags auf den 
Weg zu machen um die Abendkasse zu besetzen und die Kon-
zerte zu begleiten, melde sich bitte im Gemeindebüro (Sprech-
zeiten o.g.) oder telefonisch unter: 038206 13964 oder 0174 
8183640. 
Wir freuen uns auf Sie!

Für den Kulturkreis
C. Nickel 

An dieser Stelle 

möchten wir uns ganz herzlich für das Dankopfer in Form von 
zwei wunderschönen und aufwendig gebackenen Broten bei 
der Bäckerei „Gottschalk“ bedanken. 
Herr Gottschalk und sein Team haben sie, trotz unserer späten 
Bitte, zum Erntedankgottesdienst am 06. Oktober fertig gestellt. 
Und, und das bestätigten alle „Bewunderer“, sie sind in diesem 
Jahr besonders schön geworden. 
Danken möchten wir auch Herrn Lerch aus Ribnitz, der für un-
seren Gottesdienst kurzfristig und selbstverständlich Obst und 
Gemüse für das Erntedankfest spendete. 
Die Rostocker Tafel hat auch in diesem Jahr wieder die Opfer-
gaben übernommen. 
Das Freilichtmuseum in Klockenhagen stellte eine Erntekrone 
zur Ausschmückung unserer Kirche zur Verfügung. Dafür sen-
den wir eine großes „Dankeschön“ nach Klockenhagen.
Einen besonderen Dank auch an Petra Schröter. Ohne ihre Hil-
fe und Ideen wäre unsere Kirche nicht so schön geschmückt 
gewesen. 

C. Nickel 

Katholische Filialkirche Sankt Ursula

Ribnitzer Straße 1a
18181 Graal-Müritz
Tel.: 03821 889790

Öffnungszeiten der St. Ursula Kirche
Die Kirche ist täglich von 07:30 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet.
Sie sind herzlich eingeladen zum stillen Gebet oder zur Eucha-
ristiefeier.

Unsere Gottesdienstzeiten
Samstag	 17:30 Uhr Hl. Messe in Marlow
Sonntag	 09:00 Uhr Hl. Messe in Graal-Müritz
Sonntag	 10:30 Uhr Hl. Messe in Ribnitz

Am Samstag, den 09. November treffen sich die Erstkommu-
nionkinder um 09:30 Uhr im Gemeinderaum in Ribnitz zu ih-
rem  Vorbereitungstag.

Der nächste Familiengottesdienst ist am Sonntag, den 
10. November  um 09:00 Uhr in Graal-Müritz - anschließend 
sind sie herzlich zum Kirchenkaffee eingeladen.

Martinsumzug am 11. November
Die diesjährige ökumenische Martinsfeier beginnt  am Montag 
um 17:00 Uhr in der Lukaskirche. Nach dem Martinsspiel folgt 
der Laternenumzug zur Familienferienstätte Sankt Ursula. Die 
Feuerwehr  wird uns dort wieder mit einem Martinsfeuer erwar-
ten. Die Jugendfeuerwehr sorgt für warme Getränke und eine 
kleine Stärkung. Alle Familien sind herzlich eingeladen.

Am Samstag, den 16. November treffen sich die Firmanden 
unserer Pfarrei um 10:00 Uhr im Gemeinderaum in Ribnitz zur 
Firmvorbereitung.

Der Arbeitskreis Graal-Müritz trifft sich am 19. November um 
19:30 Uhr im Gemeinderaum.

Unsere Kirchenmäuse treffen sich am 20. November um 
14:30 Uhr im Gemeinderaum.
Eingeladen sind alle Kinder, die noch nicht in die Schule gehen.

Der nächste Seniorennachmittag ist am Donnerstag, dem 
21. November.
Die Hl. Messe ist um 14:30 Uhr - anschließend gemeinsame 
Kaffeetafel und Programm im Gemeinderaum. 
Alle Seniorinnen und Senioren  sind herzlich eingeladen.

Ihre Kirchengemeinde
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„Aquadrom“ informiert:

Am Freitag, dem 8. November, findet ab 20 Uhr wieder unsere 
monatliche Mitternachtssauna statt, diesmal zum Thema „Süd-
seetraum“. Es erwarten Sie stündliche Spezialaufgüsse bis 
00:15 Uhr, u. a. Pina Colada und Papaya, sowie Grüße aus der 
Küche. Die Wasserwelt ist an diesem Tag bis 24:00 Uhr für Sie 
geöffnet. Merken Sie sich auch schon unsere beliebte „Silvester 
Saunanacht“ am 31. Dezember ab 20 Uhr in der Sauna- und 
Wasserwelt vor. Hier hat der Kartenvorverkauf an unserer Re-
zeption bereits begonnen.

Unser Wellnessangebot im Monat November ist die klassische 
Fuß- und Beinmassage. Diese äußerst wohltuende und kräftige 
Massage entspannt die Muskulatur, regt die Durchblutung an 
und beseitigt das Gefühl „schwerer“ Beine.

Am 2. Oktober hat wieder unser Beirat getagt. Themen waren 
ein Rück- und Ausblick auf bereits stattgefundene und kom-
mende Veranstaltungen.

Seit 1. Oktober sind wir Premiumpartner des TSV Graal-Mü-
ritz. In diesem Zusammenhang wird auch das „Waldstadion“ in 
„Aquadrom-Waldstadion“ umbenannt. Wir freuen uns auf eine 
intensive und erfolgreiche Zusammenarbeit.

In unseren beiden Außenbecken wurde ebenfalls eine LED-Un-
terwasserbeleuchtung installiert. Damit sind nun alle Unterwas-
serscheinwerfer im Aquadrom auf die energieeffizientere LED-
Technologie umgerüstet.

Grünkohlwochen im „Aqua - Das Restaurant“ - hier können Sie 
vom 1. bis 30. November verschiedene  Gerichte rund um den 
Grünkohl genießen. Merken Sie sich auch schon unsere be-
liebten Festtagsbrunchtermine am 25. und 26. Dezember sowie 
den Neujahrsbrunch vor. Lassen Sie das Jahr gemütlich aus-
klingen, bei einem Silvester-5-Gang-Menü am 31. Dezember ab 
19 Uhr im „Aqua - Das Restaurant“. Der Kartenvorverkauf hat 
an der Rezeption im Aquadrom begonnen. Mehr Informationen 
erhalten Sie auch unter www.aquarestaurant.de.

Wir haben noch freie Termine! Die Planungen für die diesjäh-
rigen Adventsfeiern sind bereits in vollem Gange und alle Jahre 
wieder steht die Frage im Raum, wie und wo man diese in der 
vorweihnachtlichen Zeit gestaltet. Nutzen Sie die Gelegenheit 
und reservieren Sie für sich und Ihre Mitarbeiter einen der be-
gehrten Termine in unserer Kegelbahn. Ein gemütliches Ambi-
ente und umfangreiche gastronomische Betreuung nach Ihren 
Vorstellungen versprechen einen unvergesslichen Abend.

Bei Fragen, Anregungen, Reservierungswünschen oder Gut-
scheinverkauf ist unser Team der Rezeption unter der Telefon-
nummer 038206 87901 gerne für Sie da. Aktuelles auch auf Fa-
cebook.

Bis bald im Aquadrom
Thomas Prassl

Auf Kooperationskurs -  
Schüler der Greenhouse School verbringen 
(Schul-)Zeit mit den Bewohnern  
des ASB-Pflegeheims „Lindenhof“ 

Zu Beginn des Schuljahres 2013/14 hat die integrierte Gesamtschu-
le Greenhouse School in Graal-Müritz das Projekt „Verantwortung“ 
neu eingeführt. Ziel ist es, dass die Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangstufen 7 und 8 lernen, Verantwortung für sich und andere 
Menschen zu übernehmen. 13 Jungen und Mädchen haben sich 
im Rahmen des Projektes entschieden, ihr Engagement im ASB-
Pflegeheim „Lindenhof“ einzubringen, indem sie wöchentlich für 
ca. eine Stunde einen Teil des Vormittags mit den Bewohnern des 
Pflegeheims verbringen. In kleinen Grüppchen spielen die Schü-
ler mit den Senioren Mensch ärgere dich nicht, Domino oder sie 
basteln herbstliche Dekoration für das Pflegeheim. Man profitiert 
gegenseitig voneinander. Die Motivation, Zeit mit älteren Menschen 
zu verbringen, ist bei allen Schülern eine ähnliche - sie wollen hel-
fen und etwas Neues ausprobieren. Insbesondere die Bewohner 
freuen sich über das Interesse der Jugendlichen und sind gerne 
bereit, einige Anekdoten aus ihrer Kindheit sowie Schulzeit zu 
erzählen. Nach einer Eingewöhnungsphase ist es perspektivisch 
angedacht, dass jedem Bewohner ein bis zwei Schüler zugeteilt 
werden, die sich dann individuell mit den Senioren beschäftigen. 
Die Vorreiterrolle übernimmt derzeit der Schüler Max aus der 8. 
Klasse, der sich wöchentlich mit dem Bewohner Bernd Kunert (60) 
legendäre Schachduelle liefert. Zunächst bezieht sich das Projekt 
auf einen Zeitraum von einem Jahr, dennoch wäre es im Sinne der 
Bewohner des ASB-Pflegeheims „Lindenhof“ wünschenswert, die 
Kooperation mit der Greenhouse School langfristig auszubauen. 

Text: Patricia Schuldt

Eine Partie Mensch ärgere dich nicht.

Foto: Berit Plückhahn 

Ein großes Dankeschön 

Die Mitarbeiter und vor allen Dingen die Bewohner des ASB-Pfle-
geheims „Lindenhof“ in Graal-Müritz möchten sich bedanken. Die 
„Stiftung Graal-Müritz e. V.“ hat es möglich gemacht, dass einige 
Bewohner des Pflegeheims die Gelegenheit hatten, an dem dies-
jährigen Ausflug im September mit der MS BALTICA teilzunehmen. 
Die Senioren und Seniorinnen des ASB-Pflegeheims schwärmen 
noch heute von einer unvergesslichen Reise auf der Ostsee. Ins-
besondere die zahlreichen Bilder, die Klaus Graf dem Pflegeheim 
überlassen hat, veranschaulichen immerwährend den Spaß und 
die Freude, die alle hatten. Herzlichen Dank an die Stiftung, an 
Herrn Graf sowie an die Schiffsbesatzung der BALTICA. 

Patricia Schuldt 
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Retter belohnen sich mit Seebrücken- 
rettungsschwimmen

Im Rahmen des 1. Seebrückenrettungsschwimmens, organi-
siert von der DRLG Graal-Müritz, stürzten sich zum Saisonab-
schluss bei 15 Grad Luft und 14 Grad Wasser insgesamt 39 
Rettungsschwimmer der DLRG im Alter von 12 bis 50 Jahren 
in die Ostsee. Unter Beteiligung von Ortsgruppen aus Dresden 
und Ribnitz-Damgarten mussten bei diesem Rettungsschwimm-
Wettkampf in Dreierteams je nach Altersgruppe Strecken von 
200 m bis 1.200 m gemeinsam zurückgelegt werden, die Hälf-
te davon mit einem „Verunfallten“ im Schlepp. Anschließend 
ging es darum, die gerettete Person an Land und in die stabile 
Seitenlage zu bringen. Keine leichte Aufgabe und aufgrund der 
niedrigen Temperaturen griffen fast alle Teilnehmer zu den Ne-
oprenanzügen. Doch alle Teams bewältigten die Übung erfolg-
reich. Daher gab es an diesem Tag nur strahlende Sieger. Be-
sonders stolz konnten die Jüngsten auf ihre Leistung sein, da 
bei Windstärke 3 und kabbeliger See das Schwimmen sehr an-
spruchsvoll war. Bei der Siegerehrung erhielt jeder Schwimmer 
ein T-Shirt und Urkunde. Reichlich Anerkennung und Respekt 
ernteten die Teilnehmer auch von den begeisterten Zuschauern 
am Strand und auf der Seebrücke. Bereitwillig beantworteten 
die Betreuer die vielen Fragen der interessierten Urlauber und 
Gäste zu Ablauf und Hintergrund der Veranstaltung. 

Sicherheit hat für die Rettungsschwimmer höchste Priorität, na-
türlich auch bei dieser Veranstaltung. So wurden die Schwim-
mer von See aus mit drei Booten der DLRG-Ortsgruppen aus 
Rostock, Ribnitz-Damgarten und Graal-Müritz sowie durch zwei 
Rettungsschwimmer auf Rettungsbrettern hervorragend abgesi-
chert!
Insgesamt waren 80 Aktive rund um das Seebrückenrettungs-
schwimmen im Einsatz, die auch den anschließenden gesel-
ligen Teil im Bootschuppen mit organisierten. Für das leibliche 
Wohl hatten die Eltern der DLRG-Jugend gesorgt und lecker 
gekocht. 
Neben dem Spaß hat der Wettkampf für Nicole Toczek, Vor-
sitzende der Graal-Müritzer DLRG und Wachleiterin auf dem 
Rettungsturm an der Seebrücke, auch noch einen anderen Hin-
tergrund. „So eine Veranstaltung motiviert Jung und Alt. Beson-
ders die Kinder und die Jugendlichen können hier ihre Team-
fähigkeit beweisen und zeigen, was sie schwimmerisch drauf 
haben.“ So konnte sie mit dem Tag sehr zufrieden sein. 
„Für das erste Mal hat alles wunderbar geklappt und wir sind al-
len Teilnehmern und Helfern sehr dankbar.“, sagte Toczek und 
versprach für den 28. Juni 2014 eine Neuauflage dieser tollen 
Veranstaltung.

Am Ende waren sich alle einig: Ein gelungener Abschluss für 
die Saison 2013!

Ein herzliches Dankeschön an die Unterstützer und Sponsoren 
dieser Veranstaltung:
Firma Teichert-Transporte
Kurverwaltung Graal-Müritz
Stiftung Graal-Müritz e. V.
DLRG
Gemeinde Graal-Müritz 
Kulasurfschule für die Leihgabe der Neoprenanzüge
Trecker Gerd
Strandkorbvermietung Christian Witt

Ohne ihr Engagement wäre die Realisierung dieser landesweit 
einmaligen Veranstaltung nicht möglich gewesen.

Möchten auch Sie zu den Förderern des 2. Seebrücken-Ret-
tungsschwimmens 2014 bzw. der DLRG-Jugend aus Graal-Mü-
ritz gehören? 
Ein kurzer Anruf bei Nicole Toczek Tel. 0175 5968707 genügt.

Ihre DLRG Graal-Müritz e. V.
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Warnung vor Ankauf  
dieses abgebildeten Fahrrads!

In der Nacht vom 19.09.13 zum 20.09.13 wurde auf dem Gelän-
de des Verkehrsgartens der dort befindliche Container der Orts-
verkehrswacht um 21:45 aufgebrochen.
Dabei wurde das oben abgebildete weinrote Chopper-Fahrrad 
entwendet.
Der Dieb hat das Gelände um 21:50 Uhr mit dem Fahrrad ver-
lassen. Er wurde von einer Zeugin beobachtet. Durch die über 
den Kopf gezogene Kapuze konnte er leider nicht identifiziert 
werden.

Vermutlich befindet sich das Fahrrad (Wert ca. 600,00 Euro) 
noch in Graal-Müritz. Wir bitten alle Bürger, darauf zu achten, 
ob das Fahrrad irgendwo auftaucht.

Sachdienliche Hinweise bitte an die ORTSVERKEHRSWACHT 
(Tel. 748388 oder 77342), bzw. an das Polizeirevier Sanitz (Tel. 
038209 440).

Ihre Ortsverkehrswacht

Thomas Lidke 	 Heinz Janischewsky
Amtierender Vorsitzender	 Vorsitzender

2. Kreis-, Kinder- und Jugendsportspiele U9 
bis U19 in Neubukow

44 Spielerinnen und Spieler aus Güstrow, Graal-Müritz, Rö-
vershagen, Bad Doberan, Bützow und der Gastgeberstadt 
Neubukow trafen sich am 29.09.2013 zu einem Badmintonver-
gleich. Für den TSV Graal-Müritz waren Adrian und Finn in der 
U15, Alexandra in der U17, Pia in der U15 und das erste Mal 
Emilia in der U11 dabei. 

Bei vier zu absolvierenden Spielen konnte sich Emilia von Spiel 
zu Spiel steigern und sie nahm eine Reihe von Eindrücken mit 
Hause. Pia hatte eine ausgewogene 6er Gruppe in der U15 er-
wischt und konnte somit 5 schöne Spiele machen. Gegen Patri-
cia wurde es richtig spannend, es ging in die Verlängerung so-
wohl im ersten als auch im zweiten Satz. Im Spiel gegen Paula 
wurde ähnlich hart gekämpft und am Ende konnte sie sich dann 
mit 21:18 und 21:17 durchsetzen. 
Alexandra hatte eine 4er Gruppe in der U17 und musste gegen 
3 Spielerinnen antreten. Das erste Spiel war einfach. Im 2. Spiel 
traf sie auf ihre langjährige Kontrahentin Anja, wo es dann auch 
in 3 Sätzen zu spannenden Ballwechseln kam, sie sich aber 
durchsetzen konnte. Gegen Anna-Lena brannte auch nichts an 
und so stand sie am Ende auf dem Siegertreppchen.
Adrian und Finn in der U15 erwischten eine 5er Gruppe. Dabei 
sollten sie auch aufeinandertreffen. 
Finn startete in die Gruppenspiele gleich gegen einen starken 
Gegner, den 1. Satz gewann er in der Verlängerung. Leider 
behielt dann Robert die Oberhand und verbuchte den Sieg für 
sich. In den folgenden Spielen musste Finn alle seine spiele-
rischen Fähigkeiten zeigen und gegen Pascal gelang ihm dann 
der wohlverdiente Sieg.
Im Spiel gegen Robert musste Adrian alle Kräfte mobilisieren. 
Den ersten Satz verlor Adrian knapp mit 19:21. Der 2. Satz war 
der entscheidende, Niederlage oder Entscheidungssatz. Durch 
taktisch kluges Spiel gewann er deutlich mit 21:7 den 2. Satz. 
Nun moralisch gestärkt schickte er seinen Gegner dann mit 
21:3 vom Platz. Die Begegnung mit Kai wurde zum Zünglein an 
der Waage. Im ersten Satz hat Adrian das Spiel des Gegners 
nicht lesen können und verlor zu 9. Dann aber kam im 2. Satz 
die Erkenntnis, es wurde für Kai nochmal richtig knapp. Am En-
de konnte Adrian den 2. Platz belegen. 
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Die 2. Kreis-, Kinder- und Jugendsportspiele hat allen Betei-
ligten Spaß gebracht und durch die Gruppenspiele hatten alle 
ausreichend Spiele. Die Bewirtung mit Kuchen und Leckereien 
durch die Neubukower war hervorragend. Danke.
Allen Kindern einen herzlichen Glückwunsch zu den erreichten 
Plätzen.

ÜL Frauke Schmidt 

Tatüü, tataa  
der Florian ist da!

Es wird immer wieder viel über das Eh-
renamt in den öffentlichen Medien ge-
sprochen. Auch in unserem schönen Ort 
an der Küste übernehmen diese Bürger 
viele Aufgaben und helfen damit an-
deren Bewohnern und auch Urlaubern 
ohne darüber groß zu reden. Wie allge-
mein bekannt sind auch meine großen 
Feuerwehrleute neben ihren Vollzeitjobs 
ehrenamtlich tätig und damit 24 Stunden 
an 7 Wochentagen für andere Menschen 
da und  jederzeit bereit zu helfen. Diese tägliche Einsatzbereit-
schaft hat leider auch eine Kehrseite. 
Es sind einfach zu wenige aktive Kameradinnen und Kame-
raden!
Das Land Mecklenburg-Vorpommern hat bereits eine Werbe-
kampagne gestartet, denn ohne die freiwilligen Feuerwehrleu-
te sieht es nicht so rosig mit dem Brandschutz im Flächenland 
aus. Vielleicht sind Ihnen/Dir schon die schwarzen Plakate mit 
den fehlenden roten und gelben Buchstaben aufgefallen. So 
licht wie die Buchstaben sind auch leider die Reihen meiner ak-
tiven Feuerwehrleute. In der ersten Jahreshälfte waren in den 
größeren Städten des Landes Ehrenamtsmessen. Damit sollten 
aktiv Mitglieder geworben werden. Dabei wird immer wieder er-
wähnt, wie wichtig soziales Engagement ist.
Also warum nicht auch Sie oder Du? Wenn ich mit Bürgern 
über diese Frage diskutiere, dann höre ich sehr oft folgende Ar-
gumente, ich habe keine Zeit oder der Job ist so stressig. Ich 
frage mich dann immer wieder, wie machen das meine groß-
en Kameradinnen und Kameraden neben ihrem anstrengenden 
Job und der Familie noch die Zeit für das wichtige Ehrenamt zu 
finden? Sind ehrenamtliche Feuerwehrleute vielleicht doch aus-
sterbende Spezies und was dann?
Ich habe mir in Anlehnung an andere Annoncen mal eine Stel-
lenanzeige der besonderen Art einfallen lassen, die ich hier im 
Gemeindekurier abdrucken lasse.

Ihr/Euer Florian, der an die Hilfsbereitschaft appelliert und 
auf Zuspruch hofft.

Stellenanzeige 
der Freiwillige Feuerwehr 
Ostseeheilbad Graal-Müritz

Wir suchen
Männer und Frauen zwischen 16 und 50 Jahre alt, gut motiviert, 
absolut teamfähig, körperlich und geistig gesund, technisch in-
teressiert, haben Lust auf eine spannende und risikobehaftete 
Tätigkeit und stellen keinerlei finanzielle Anforderungen.

Unser Profil
Wir produzieren seit über 135 Jahren im Dauerbetrieb 365 Tage 
im Jahr Sicherheit, sind Marktführer in unserer Branche, zah-
len schlecht bis gar nicht, fordern sie gerne zu über 100 % und 
übernehmen für unsere Kunden unlösbar scheinende Aufga-
ben.

Wir bieten
Dienstwagen (muss mit weiteren Mitarbeitern geteilt werden), 
Dauerstellung, 24 Stunden Rufbereitschaft, Arbeiten bei jedem 
Wetter, Dienstkleidung, Teamwork, klassische Hierarchien, ab-
wechslungsreiche Tätigkeit, ungemütliche Arbeitsplätze, Lärm, 
Nässe, Hitze, Kälte, Schmutz, neue Freunde und verdammt viel 
Spaß!

Bewerben Sie sich jetzt!
Bei dem Wehrführer Rudi Kreuzmann schriftlich oder per Tele-
fon (38206 78232) oder Sie schauen an jedem Freitag in den 
geraden Kalenderwochen um 19:00 Uhr am Gerätehaus in der 
Langen Straße vorbei.

www.ffw-graal-mueritz.de

Neuanschaffungen  
bei der Freiwilligen Feuerwehr

Bestimmt erinnern sich die etwas älteren Leser noch daran, 
dass früher neben den Gerätehäusern der Feuerwehren oft 
Türme gestanden haben. In diesen hohen Gebäuden wurden 
die Schläuche getrocknet, wenn die Feuerwehrmänner vom 
Löschen eines Brandes wieder nach Hause kamen. Später, die 
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Schläuche waren inzwischen aus wasserfesten Kunststoffen 
hergestellt worden, brauchte man die Trockentürme nicht mehr.
Heute werden die benutzten Schläuche nach jedem Gebrauch 
zur Reinigung und Kontrolle in die Feuerwehr-Technische-
Zentrale (FTZ) nach Kägsdorf gefahren, und gleich wird wie-
der Ersatz mitgebracht. So „routieren“ die Schläuche aller Grö-
ßen ständig, werden gepflegt und gewartet und notfalls gegen 
neue ausgetauscht, und jede Wehr hat stets eine Mindest-
menge an Reserve. Unsere Feuerwehrleute müssen nur noch 
die Fahrzeuge entsprechend ihrer Aufgabe mit den richtigen 
Schlaucharten bestücken und die Reserve in den dafür vor-
gesehenen Raum bringen und ordentlich lagern. Das ist nach 
einem Einsatz noch einmal eine körperliche Anstrengung, denn 
so eine Schlauchrolle hat ein ordentliches Gewicht.
Im Katalog des Feuerwehrausstatters werden „Schlauchtrans-
port- und Schlauchlagerwagen“ ab 630 Euro pro Stück angebo-
ten.
Das, so dachten die Kameradinnen und Kameraden, wä-
re schon eine lohnende Anschaffung. Man bräuchte dann nur 
noch den Wagen zwischen Lager und Fahrzeug hin und her zu 
schieben und nicht mehr die schweren Schläuche zu schlep-
pen. Außerdem bietet so ein Wagen die Möglichkeit zur ordent-
lichen, übersichtlichen und schonenden Lagerung der Schläu-
che. Aber ein Wagen wäre zu wenig, man würde schon drei 
benötigen ……
Irgendwie hatte Frank Diews, der Besitzer und Chef vom Haus-
und Gartenservice Graal-Müritz, von den Wünschen der Feu-
erwehrleute gehört. Als passives Mitglied der FFw und aktives 
Mitglied der Wasserwehr in unserem Ort wusste er auch, wie 
anstrengend so ein Einsatz bei einer Brandbekämpfung oder 
bei Hilfeleistung nach Überschwemmung sein kann. Da war 
jede Arbeitserleichterung willkommen. Und deshalb hatte er 
mit seinen Kollegen drei der gewünschten Wagen gebaut und 
schenkte sie der Freiwilligen Feuerwehr. „Es kommt nicht sehr 
oft vor, dass uns jemand fragt, was wir brauchen. Und wenn es 
dann ein Geschenk wird, das die Gemeindekasse nicht bela-
stet, ist die Freude umso größer“, meinte der Wehrführer Rudi 
Kreuzmann am Abend der Übergabe (11.10.2013). 
Freudig nahmen die Kameradinnen und Kameraden an diesem 
Tag auch noch ihre neuen Funkgeräte in Empfang. Durch die 
langersehnte Einführung des Digitalfunks bestehen nun stö-
rungsfreie Verbindungen zur Leitstelle in Bad Doberan und mit 
allen Einsatzfahrzeugen untereinander. Etwas Geduld muss 
man noch haben, bis alle Feuerwehrstützpunkte die neuen 
Funkgeräte besitzen, damit man deren Vorteil hundertprozentig 
nutzen kann. Aber der hoffnungsvolle Anfang ist gemacht, und 
der Umgang mit den neuen Geräten wird schon fleißig erlernt 
und geprobt.

Klaus Graf 

Die Schlauchwagen von der Firma Frank Diews

40 Jahre Mandolinenorchester

Musik ist für die meisten Menschen ein unverzichtbarer Be-
standteil ihres Lebens. So verschieden wie die Richtungen sind 
auch die Anlässe, zu denen sie erklingt. Oft bevorzugt man ei-
nen bestimmten Stil zu einem speziellen Ereignis, um es noch 
eindrucksvoller zu gestalten oder noch intensiver genießen zu 
können. So würde sich zum Beispiel bei mir und bei den mei-
sten von Ihnen die Musik beim Hausputz deutlich von der bei 
einem romantischen Essen unterscheiden. Dabei hat jeder, der 
sie mag, auch seine Lieblingsstücke, von denen er gar nicht ge-
nug bekommen kann. 
Und so zog es mich am 12. Oktober ins Haus des Gastes. Der 
Termin stand seit Monaten, und nichts und niemand konnte 
mich davon abbringen, unserem Mandolinenorchester bei sei-
nem Jubiläumskonzert zu lauschen und ihm meinen Respekt 
zu erweisen. Glücklicherweise war ich nicht die einzige, die so 
dachte, und so war der Saal zum pünktlichen Beginn um 16:30 
Uhr gut gefüllt. (Gerade schwirren hier wieder typische ein-
heimische Sätze wie: „Davon wussten wir ja gar nichts!“ oder: 
„Ach, das war schon?“ herum. Da kann ich nur sagen: Kurier 
lesen bringt weiter! Es stand sogar zwei Mal drin. Nun haben 
Sie und Sie es verpasst. Wirklich schade!) Mit romantischen 
Stücken begann eine kleine Reise um die Welt, die über gute 
zwei Stunden Ohren und Herzen erfreute. Die Saiten wurden 
derart leidenschaftlich bearbeitet, dass einige von ihnen dem 
Druck nicht standhielten und einfach mit einem leisen Seufzer 
ihren Geist aufgaben. Die Fingerkuppen hingegen hatten schon 
bei den intensiven Vorbereitungen ihre Schutzanzüge überge-
streift, so dass sie nicht über Gebühr, wohl aber doch bis an 
ihre Grenzen beansprucht werden konnten. Da feiert dieses 
engagierte Ensemble sein Jubiläum nicht etwa irgendwo al-
lein in einer Gaststätte, sondern plant und probt monatelang, 
um dann die geneigten Zuhörer einfach zu erfreuen. So viele 
Hüte, wie ich ziehen möchte, habe ich gar nicht, und deshalb 
verbeuge ich mich in Gedanken ganz tief vor Eurem Engage-
ment für die Musik, für Eure treuen Fans und nicht zuletzt für 
den Ort. Kaum ein Verein musste solchen Fleiß und solche Dis-
ziplin aufbringen, um seine Tradition weiterführen zu können. 
Da sind die wöchentlichen Proben. Da sind die Auftritte, oft am 
Wochenende und auch mal außerhalb. Da ist die Leiterin Katrin 
Labahn, die den Laden seit 26 Jahren zusammenhält. Da ist 
kein mehrköpfiger Vorstand, auf dessen breite Schultern man 
irgendetwas verteilen könnte. Da sind „nur“ die einzelnen Mit-
glieder, die auch oft andere Dinge zu tun hätten, sich dann aber 
am Montagabend immer wieder aufraffen und das gemütliche 
Heim für eine vielleicht ungemütliche Probe verlassen. Denn da 
gibt es nicht nur das reine Üben, sondern einen Zusammenhalt 
zwischen Jung und Alt, geschaffen durch die verschiedenen 
Persönlichkeiten, verbunden durch die Magie der Musik. Und 
manche Sorge erscheint nach der Probe viel kleiner als vorher.
Selbstverständlich gelang es den Mandolinen und Gitarren 
beim Konzert, ihre Leidenschaft auf die Gäste zu übertragen. 
Zum Ende hin wurde geschunkelt, mit den Füßen gewippt und 
„Gruß an Graal-Müritz“ mitgesungen. Ehemalige Mitglieder 
schnappten sich nach dem Konzert einfach ein Instrument 
und überprüften, was aus der einstigen Fingerfertigkeit gewor-
den war. Und was dabei herauskam war durchaus hörenswert! 
Apropos hörenswert: das Lied der Abiturientin Lucie Hoffschlä-
ger, selbst komponiert, mit einem Text versehen und aus-
drucksvoll vorgetragen, zog es die Gäste ebenso in den Bann 
wie die Orchesterstücke.
40 Jahre sind wirklich eine Zeit, auf die man voller Stolz zu-
rückblicken kann. Bleibt zu hoffen, dass es immer genügend 
Nachwuchs gibt, damit wir gemeinsam weitere Jubiläen feiern 
können. Und bestimmt werden die Zuhörer dem unbekannten 
Berthold Auerbach recht geben, der da mal sagte: „Musik wä-
scht die Seele vom Staub des Alltags rein.“ Beschwingt ging es 
nach Hause, und das schöne Konzert wirkte lange nach, wirkt 
noch...
Danke für alles. Eure Anke Griese
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Wir, die Mitglieder des Mandolinenorchesters, sind überwältigt 
und erfreut über die Anteilnahme an unserem Jubiläum. Für die 
zahlreichen Glückwünsche und auch Zuwendungen bedanken 
wir uns ganz herzlich bei der Gemeinde, der Stiftung Graal-
Müritz, der Wirtschaftlichen Vereinigung, unseren Freunden 
und Lobbyisten. Es tut gut, erfahren zu haben, dass es vielfach 
gewünscht ist, unsere Musik weiter zu hören und damit unsere 
Existenz zu erhalten. Daran wollen wir weiter arbeiten und auch 
in Zukunft bemüht sein, Freude und gute Unterhaltung mit un-
seren Klängen zu verbreiten.
An dieser Stelle möchten wir einen Aufruf starten, ehemalige 
Mitglieder des Orchesters wieder zum Mitmachen aufzufordern. 
Wer einmal gerne dabei war, sollte sich selbst erneut die Chan-
ce geben, auf musikalische Weise vom Arbeitsalltag zu ent-
spannen und einen Wiedereinstieg zu wagen. Gerne stehe ich 
zum Gespräch zur Verfügung. Kontaktfindung erbitte ich telefo-
nisch über Frau Kohlhoff in der Grundschule (77288).

Nochmals herzlichen Dank für die Anteilnahme und im Namen 
aller Orchestermitglieder

K. Labahn

Seniorenchor auf Reisen

Im September fand das 22. Treffen der Volkssolidaritäts-Chöre 
in der Saale-Unstrut-Region statt.
Die reiselustigen Graal-Müritzer Sängerinnen gründeten eine 
Chorgemeinschaft mit Sängerinnen aus Güstrow und Ribnitz-
Damgarten und erarbeiteten ein Programm mit Volksliedern 
aus verschiedenen Jahrhunderten. Wir trugen das Programm 
in einem Konzert vor, das in der Ulrichskirche der Händel-Stadt 
Halle unter besten akustischen Bedingungen stattfand.
Auch plattdeutsche Lieder sangen wir in einem Konzert in der 
Musikmuschel von Bad Kösen, in der angenehm salzhaltigen 
Luft, die von der Saline herüberwehte.
Die Fahrt mit dem Bus durch die Saale-Unstrut-Region mit 
Burgen, Schlössern, Weinbergen, der Besuch einer Kelterei, 
der Aufenthalt in der Dom-Stadt Naumburg, ein Stadtrundgang 
und viel Freizeit in Halle gehörten zu den unvergesslichen Er-
lebnissen.
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Die Chorarbeit mit dem namhaften künstlerischen Leiter Rolf 
Schneider kam ebenfalls nicht zu kurz und wurde mit viel Freu-
de bewältigt.
Ganz besonders eindrucksvoll war die Aufführung von Chorwer-
ken Georg Friedrich Händels, zu der sich alle zehn Chöre mit 
weit über hundert Sängern im Abschlusskonzert in der Ulrichs-
kirche vereinten.
Schon auf der Heimfahrt im Bus von Becker-Strelitz-Reisen be-
gann die Vorfreude auf die nächste Chorreise ins Riesengebir-
ge, nach Spindlermühle zu Rübezahl im Juni nächsten Jahres.
Interessenten, die sich als Sänger oder Gäste anschließen wol-
len, benachrichtigen uns bitte (wegen des Frühbucherpreises) 
bald!

H. Serauky
Chor Volkssolidarität

Veranstaltungen der Begegnungsstätte  
für Monat November 2013

für alle Mitglieder der Volkssolidarität und Interes-
senten

Montag 	 04.11.13	 09:30 Uhr 	 Talk up Platt
 		  14:30 Uhr 	 Wir laden zum Singen ein
Dienstag 	 05.11.13	 09:30 Uhr 	 Tanzen mit Fr. Kurzweil
 		  14:00 Uhr 	 Brett- u. Kartenspiele 
 		  14:00 Uhr 	 Skatverein
Mittwoch 	 06.11.13	 12:00 Uhr 	 Grünkohlessen „Haus 
 			   am Meer“
 		  14:00 Uhr 	 Kegeln
Donnerstag 	07.11.13	 10:00 Uhr 	 Sport mit Fr. Lübcke 
		  14:00 Uhr 	 Handarbeit u. Spiele
Montag 	 11.11.13	 14:30 Uhr 	 Wir laden zum Singen ei
Dienstag 	 12.11.13	 09:30 Uhr 	 Tanzen mit Fr. Kurzweil
 		  14:00 Uhr 	 Brett- u. Kartenspiele 
 		  14:00 Uhr 	 Skatverein
Donnerstag 	14.11.13	 10:00 Uhr 	 Sport mit Fr. Lübcke 
 		  14:00 Uhr 	 Handarbeit u. Spiele
Montag 	 18.11.13	 14:30 Uhr 	 Wir laden zum Singen ein
Dienstag 	 19.11.13	 09:30 Uhr 	 Tanzen mit Fr. Kurzweil 
 		  14:00 Uhr 	 Brett- u. Kartenspiele 
 		  14:00 Uhr 	 Skatverein
Donnerstag 	21.11.13	 10:00 Uhr 	 Sport mit Fr. Lübcke 
		  14:00 Uhr 	 Handarbeit u. Spiele
Montag 	 25.11.13	 14:30 Uhr 	 Wir laden zum Singen ein 
 		  18:30 Uhr 	 Briefmarkenverein
Dienstag 	 26.11.13	 09:30 Uhr 	 Tanzen mit Fr. Kurzweil 
 		  14:00 Uhr 	 Brett- u. Kartenspiele 
 		  14:00 Uhr 	 Skatverein
Donnerstag	 28.11.13	 10:00 Uhr 	 Sport mit Fr. Lübcke 
 		  14:00 Uhr 	 Handarbeit u. Spiele

Änderungen vorbehalten!

Jeweils ab 14:00 Uhr halten wir ein kleines Kuchenangebot be-
reit! 

Am Freitag, dem 06.12.2013, 14:00 Uhr findet unsere Weih-
nachtsfeier im Club statt!

Wir vermieten Ihnen gern unsere Räume Tel.: 038206 79066!

Information der Fraktion SPD/Bürger  
für Graal-Müritz

Die Fraktion SPD/B.f.G-M lädt alle Mitglieder und interessierten 
Einwohner zur Vorbereitung der monatlichen Gemeindevertre-
tersitzungen (öffentlicher Teil) für den Monat November ein. Im 
Anschluss wird eine öffentliche Diskussionsrunde zu relevanten 
Themen angeboten. Danach findet die geschlossene Frakti-
onssitzung statt. Über einen eventuellen Ausfall der Gemeinde-
vertretersitzung und in der Folge auch unserer Vorbereitungs-
runde, informieren Sie sich bitte an den Informationstafeln der 
Gemeinde! 

Was? 	 Vorbereitung Gemeindevertretersitzung und 
	 im Anschluss Diskussion zu Themen 
	 aus Gemeindevertretung und Ausschüssen
Wo?	 Hotel „Heiderose“ in der Kurstraße 15, Graal
	 alternativ - gegenüber Kurstraße 14a, Büroräume 
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Wann?	 Montag, 25.11.2013, 19:00 Uhr 
Wer?	 Alle interessierten Einwohner sind willkommen!

W.-D. Schulz	 W. Rühs
SPD-Ortsverein 	 Wählergem. B.f.G-M
Fraktionsvorsitzender 	 stellv. Fraktionsvors. 

Wählergemeinschaft 	
„Bürger für Graal-Müritz“

Nächster Monatstreff am Montag, 18.11.2013, 20:00 Uhr im 
Hotel Heiderose 

Interessierte Bürger sind uns stets willkommen. Die Tagesord-
nung wird im Schaukasten ausgehängt und - wie immer - den 
Mitgliedern und Interessenten vorher per Mail bzw. brieflich mit-
geteilt. 

Denis Patzelt 	 Wolfgang Rühs 
Vorsitzender B.f.G-M	 Gemeindevertr. B.f.G-M 
038206 1410	 038206 77202

 

Angekommen...

„Wir zwei, Rainer und Marina Forner, möchten gern in Graal- 
Müritz oder Umgebung arbeiten und leben...“ - so fing alles an.
Im Januar 2012 erschien diese Anzeige im Gemeindekurier des 
Ostseeheilbades Graal-Müritz - und wir bekamen Antwort:
Ein Anruf von Frau Christine Scholz, uns das Haus in der Rib-
nitzer Str. 43 einmal anzusehen.
Es war genau das, wonach wir suchten: Eine Wohnung für uns, 
4 hübsche, kleine Wohnungen zum Vermieten, ein Gewerbe-
raum für unsere zukünftige Gaststätte.

Im September 2012 war es dann soweit: Wir kauften das Anwe-
sen.
Dank der Hilfe von Fam. Scholz konnten wir über den Winter 
2012/2013 unseren zukünftigen „Klabautermann“ umbauen und 
einrichten.
Alle zwei Wochen ein langes, arbeitsreiches Wochenende in 
Graal-Müritz und alles selbst gemacht - halt, nicht ganz: Herr 
Acksteiner flieste uns den zweiten Gastraum - toll!
Lassen Sie mich erzählen, wie es zu unserem Wunsch kam.
Ich lernte meinen Mann im April 1990 kennen und unser erster 
Ausflug ging nach Graal-Müritz, wo er seit seinem 3. Lebens-
jahr mit seinen Eltern bei Paul und Erna Reuter Urlaub machte 
- bis er 15 war.
Er fühlte sich hier immer wie zu Hause.
Unsere gemeinsamen Urlaube verbrachten wir bis zum Jahr 
2012 fast ohne Unterbrechung in Graal-Müritz.
Am 29. April 2011 haben wir uns das „Ja“-Wort gegeben.
Wo? - Natürlich im Standesamt Graal-Müritz, Frau Seibt hat uns 
getraut.
Wir kommen aus dem nördlichen Umfeld Berlins, aus Stolzen-
hagen. Unser dortiges Einfamilienhaus haben wir verkauft, um 
noch einmal ganz neu anzufangen.
Viele unserer Freunde besuchen uns hier und bewundern un-
seren Mut - einige halten uns auch für verrückt.
Aber wir sind jetzt da, wo wir immer sein wollten.
Unseren kleinen „Klabautermann“ haben wir liebevoll eingerich-
tet und eine schöne Einkehrmöglichkeit - auch für den Winter 
- geschaffen.
Ich bin gelernte Köchin und selbstverständlich bereite ich alle 
Speisen selbst und frisch zu.
Mein lieber Mann sorgt für Getränke, gute Musik und interes-
sante Gespräche. 
Für die Winterzeit denken wir an Eisbeinessen, Feuerzangen-
bowle, Adventskaffees mit selbstgebackenen Weihnachtsstol-
len, kleine Weihnachtsfeiern, ein Weihnachtsmenü und vieles 
mehr.
Wir beide - das heißt eigentlich wir drei - denn Artus, unser 
Neufundländer, gehört auch zum Team - würden uns freuen, 
wenn Sie einfach einmal hereinschauen.
Wir freuen uns auf unseren ersten Winter in Graal-Müritz mit Ih-
nen.

Marina Forner

Verantwortlich:
Amtlicher Teil:	 Der Bürgermeister
Außeramtlicher Teil:	 Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil: 	 Jan Gohlke
Erscheinungsweise:	 monatlich, wird kostenlos an alle erreichbaren 	
	 Haushalte im Amtsbereich verteilt
Auflage:	 3.200 Exemplare	 �

VERLAG + DRUCK
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Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Graal-Müritz 
Der Gemeindekurier wird kostenlos an alle Haushalte Graal Müritz ausgetragen
Herausgeber: 	 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
	 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck:	 Druckhaus  WITTICH
	 An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
	 Tel. 03535/489-0
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Anzeigenannahme:	 Tel.: 039931/57 90
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Heimat- und Bürgerzeitungen
LINUS WITTICH KG

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar 
gefordert werden.  Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Der Gemeindekurier wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte im Amts-
bereich ausgetragen. Darüber hinaus kann er über die Gemeindeverwaltung gegen Entrichtung der Portogebühr bezogen bzw. abonniert werden. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. 
Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue 
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, 
Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

FAMILIENANZEIGEN 
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Ihre Helfer 
in schweren Stunden

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein ...

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,

gerade so zum Vergnügen ...
Und deine Freunde 

werden sehr erstaunt sein, wenn sie sehen, 
dass du den Himmel anblickst und lachst.

Antoine de Saint-Exupéry

Ribnitz-Damgartener Bestattungshaus

Rehberg
vom Handwerk geprüfter Bestatter

Erd,- Feuer- und Seebestattungen
Überführungen im In- und Ausland

Gänsestraße 27
18311 Ribnitz-Damgarten

0 38 21/25 71

Beerdigungskontor
Bodenhagen
seit 1926 in Rostock

Inhaber: Holger Jakob

Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
• Überführungen

Strempelstraße 8 • 18057 Rostock
Telefon (03 81) 200 14 14, 200 14 40

www.bestattungen-bodenhagen.de
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Traueranzeigen
DANKE
Allen, die uns zum plötzlichen Ableben unserer lieben 
Tochter und Schwester 

Andrea, 
geboren am 5.11.1976, verstorben am 24.09.2013, 

ihr Beileid bekundet haben, möchten wir auf diesem 
Wege unsere tiefe Dankbarkeit aussprechen.
Es ist uns ein großer Trost, so viele Zeichen der Anteil-
nahme empfangen zu haben.

Familie Lauche 
Familie Spengler

Sylt, Frankfurt, Graal-Müritz

Erleben Sie den ASX INTRO EDITION mit 86 kW (117 PS), in-
klusiveautomatischem Start-Stopp-System (AS&G), Sitzheizung 
vorne, Lichtund Regensensor sowie Klimaautomatik. Oder erleben 
Sie den OUTLANDER STYLE+ mit 110 kW (150 PS), u. a. mit 
Bluetooth,Zwei-Zonen-Klimaautomatik, Rückfahrwarnern, Seiten-
schwellern und Spoilerecken vorne und hinten in Wagenfarbe.

Autohaus Gebr. Müller GmbH
Gewerbegebiet am Tannenkopp1
18195 Tessin, Telefon 038205/701-0, Fax 038205/701-30
www.gebr-mueller.de
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LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Telefon: 03 99 31/5 79-31, Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: druckerei@wittich-sietow.de
Internet: www.lw-gemeindedruck.de

Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 

Kaum eingeschlafen, schon drückt 
die Blase: In Deutschland leidet jeder
zweite Mann über 50 unter Problemen
mit dem Wasserlassen. Viele leiden vor
allem unter häufigem nächtlichem Harn-
drang. Das beeinträchtigt laut einer aktu-
ellen forsa-Umfrage zum Thema „Partner-
schaft und nächtlicher Harndrang“* nicht
nur den Schlaf, sondern auch die Le-
bensqualität. Demnach fühlen sich 21
Prozent der Betroffenen tagsüber müde
und antriebslos. 18 Prozent haben nach
dem Gang zur Toilette Schwierigkeiten,
wieder einzuschlafen. Unter diesem 
Männerproblem leiden häufig auch die
Partnerinnen. 25 Prozent der befragten
Frauen werden – zur Verwunderung der
Männer – durch die nächtlichen Toilet-
tengänge ihres Mannes wach. Zwar
wünscht sich mehr als ein Viertel, dass 
der Partner seltener zur Toilette muss,

doch Ursache für Streitereien ist dieses
Problem nicht: Fast die Hälfte der be-
fragten Frauen hat Mitleid mit ihrem
Mann. Dabei kann man ohne großen
Aufwand etwas gegen die Probleme un-
ternehmen. Bei Beschwerden mit dem
Wasserlassen kann GRANU FINK® Prosta
forte für eine Reduzierung des Harndrangs
sorgen. Klinische Studien bestätigen, dass
der Arzneikürbis in GRANU FINK® Prosta
forte mit seinen hochkonzentrierten Delta-7-
Sterolen den häufigen Harndrang bereits
nach vier Wochen spürbar lindern kann.

Wenn die Blase nachts 
den Takt bestimmt

GRANU FINK® Prosta forte Wirkstoff: Dickextrakt aus Kürbissamen Anwendungsgebiete: Beschwerden beim Wasserlassen 
infolge einer Vergrößerung der Prostata (Prostataadenom Stadium I bis II nach Alken bzw. Stadium II bis III nach Vahlensieck). 
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 
*repräsentative forsa-Umfrage unter 500 Männern und 502 Frauen. „Partnerschaft und nächtlicher Harndrang“. April 2013.

- Anzeige -

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCKRöbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: j.pfann@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher

Ansprechpartner 

JENS PFANN 
Telefon: 0171/9 71 57 37

WERBUNG 
die ankommt

HYUNDAI i40 Kombi CRDi 5 STAR EDITION

HYUNDAI i30 1.4 Navi



Nr. 11/2013, 04.11.2013	 – 21 –	 Gemeindekurier Graal-Müritz



Gemeindekurier Graal-Müritz – 22 – Nr. 11/2013, 04.11.2013

DACHDECKERMEISTER

BERND MINDEMANN
• Dacheindeckungen aller Art
• Dachklempnerei
• Dachstuhlarbeiten
• Einbau von Wohndachfenstern
• Schornsteinsanierung
• Abriss von Asbestzementprodukten

nach TRGS 519
• Kaminkopfverkleidung
• Wetterfahnen

18182 Oberhagen · Haus 18
Tel. 038202/30757 · Fax: 29126
Mobil: 0170/2301404
www.Mindemann.de

Haus, Hof & Garten
Ihre kompetenten Fachpartner vor Ort
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24. November 2013
Eisbeinessen

7. Dezember 2013
kleiner Weihnachtsmarkt

November 2013 bis März 2014 
von Freitag - Montag jeweils ab 11:30 Uhr geöffnet

Petra Burmeister  
& Team vom

Unsere Events

Lagerhallen
günstig zu vermieten! 

Nur 0,8 km von Autobahnauffahrt A 20 entfernt! 
Noch sind Wunschgrößen möglich!

Massive Trennwände, Rolltore, Außengelände/Straßen und Parkplätze aus 
Beton, Ideal für Handwerker, Materiallager, Schrauber,  Wohnwagen,  

Oldtimer, Möbel, Boote, Wohnmobile, Antik, Holz, Baustoffe usw.

Der feine Unterschied, das gibt’s nur einmal!
Rufen Sie an, bevor es zu spät ist!

Kontakt: 0172 7524032

Dienstag bis Freitag  10.00 - 17.00 Uhr
Samstag  10.00 - 12.00 Uhr

Dienstag bis Freitag 09.30 - 13.00 Uhr  u. 14.30 - 17.00 Uhr
Samstag  09.00 - 12.00 Uhr

Unsere Winteröffnungszeiten:

Angela Schwigon

Weberkaten
altes Handwerk 

- neu belebt
Ribnitzer Straße 7 

Graal-Müritz

Herzlich willkommen zum Lichterabend
am 23. November von 17 bis 19 Uhr

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
eine schöne und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Iris Krysik
Ribnitzer Str.7
18181 Graal-Müritz
Telefon: 038206 14183

Nehlsen GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Ribnitz-Damgarten | An der Mühle 11 | 18311 Ribnitz-Damgarten
Tel.: 03821-7116-0 | Fax: 03821-7116-99 | info.ribnitz@nehlsen.com

Jetzt Container von
Nehlsen bestellen.

ENTSORGUNG IST PROFISACHE!

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne:

03821 7116-0
Weitere Informationen:

www.nehlsen.com

Anzeigen Hot-Line
 
Anzeigen Hot-Line
 03 99 31/5 79-0

www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
4  verlängerte Annahmeschlüsse
4  wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,

 nutzen Sie Ihre
 15 % Preisvorteil!
4  Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

 Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZwebAZ ebAAAAAZAZZZAZAZAZAAAAZAAA ebebebeb

11.11.2013
sagen Sie ja zu einer Hochzeitsanzeige 

bei LINUS WITTICH

bei der Online-Buchung:bei der Online-Buchung:
verlängerte Annahmeschlüsse

bei der Online-Buchung:

15 % 
Preisvorteil bei

AZwebAZweb
gültig bis 22. November 2013!

Bequem 

Familienanzeigen 
online …

gestalten und schalten

Na
tü

rli
ch

, F
in

ni
sc

he
r S

pe
ck

ste
in

.
w

w
w

.d
as

-k
am

in
st

ud
io

.d
e

T
el

ef
o

n
: 

03
 8

2 
04

/ 
15

 1
20 Speicherkamine

aus Mammutti-Speckstein
• saubere Verbrennung
• natürliche Strahlungswärme rund um die Uhr
• bauaufsichtlich zugelassen

	 	 	 	 	 	 	 	 	 Boden & Ristau
Schornsteintechnik GmbH
Gewerbepark	Rostock-Neuendorf

vorm	Handelshof
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REISEBÜRO SCHULZ
Lange Straße 28, 18181 Graal–Müritz, Tel.: 038206/77250
www.reisebuero-schulz.de, reisen@reisebuero-schulz.de
Öffnungszeiten:  Mo - Fr: 9.00 - 18.00 Uhr
  Sa.:  9.00 - 13.00 Uhr

St. PetersburgSt. Petersburg

Reisevortrag über die Zarenstadt St. Petersburg 
präsentiert von dem Gebeco Studienreiseleiter 
und St. Petersburg Experten Burkhard Hillerich 
aus Berlin.

17.11.13

im Gemeindehaus, Kastanienallee 3, Graal-Müritz
inklusive Kaffee und Kuchen
Beginn: 15 Uhr Einlass: ab 14:30 Uhr
Eintritt: 4 Euro pro Person 
Anmeldung im Reisebüro erforderlich

· Sondergruppenreise vom Reisebüro Schulz, exklusiver Reisetermin
·  Flug ab/bis Berlin inkl. Zug zum Flug (2. Klasse)
·  4 Nächte im Holiday Inn Moskovskye Vorota (4*), Halbpension
·  ganztägige Stadtrundfahrt mit der Isaakskathedrale, Peter und Paul Fes-
 tung, inkl. Besuch eines orthodoxen Gottesdienstes und des Kusnetschnyj-
 Marktes, Halbtagesausflug zur Eremitage
·  Preis pro Person im Doppelzimmer: 845 € 
 (Aufpreis Einzelzimmer: 85 €) 

5-tägige Gebeco Städtereise St. Petersburg vom 04.05. - 08.05.2014 

weitere Informationen und Buchung im ...

Waldstraße 1, 18181 Graal-Müritz
T. +49 (0) 38206-73.4520   F. +49 (0) 38206-73.4444   
ifa-graal-mueritz-hotel.com   graal-mueritz@ifahotels.com

ZWISCHEN WALD & WELLEN

KAMINBAR
LIVE MUSIK - Freitags und samstags ab 19:30 Uhr
TANZTEE - Sonn- und feiertags ab 14:30 Uhr, Eintritt frei

INTERNATIONALES FISCHBUFFET
Köstlichkeiten aus Neptuns Reich musikalisch begleitet
durch unseren Shantychor! Nach dem Dessert laden wir 
zum Tanz ein. 29.11.2013, 28.02.2014 und 28.03.2014 
um 19:30 Uhr, 42,- € p. P. (Voranmeldung erforderlich)

WEIHNACHTSBRUNCH
25. + 26. Dezember 2013 von 11:45 bis 14:00  Uhr, 
inkl.1 Glas Sekt, 30,- € p. P. (Voranmeldung erforderlich)

1 x Schlemmerfrühstück vom reichhaltigen Buffet
mit Bio-Ecke inkl. 1 Glas Sekt p. P.
Ganztätiger Eintritt in unser großes, 30°C warmes 
Schwimmbad (25x10m), 3 verschiedenen Saunen 
und den Fitnessbereich
1 Wohlfühlmassage mit pflegenden Aromaölen
Bademantel und 2 Badetücher p. P. zu Ihrer Benutzung
Preis: 49,00 € p. P (Vorreservierung erforderlich)
Abendessen im Rahmen der HP statt Frühstück 
zuzüglich 13,00 € p. P.

WELLNESS & GENUSS

      
 

AK Tiefbau Dr. Leber Str. 4 Tel.. 03 82 06/1 45 95
& Rohrleitungsbau 18181 Graal-Müritz Mobil: 01 72/3 81 17 26
GmbH Fax: 03 82 06/1 45 94
 e-mail: k-i-n-g@gmx.de
                                    www.ak-tiefbau.de
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Tiefbau &
Rohrleitungsbau GmbH

 Winterdienst
 Abwassertank (1000 - 5000 l auch für Kleingärten)
 Baumpflegearbeiten-, Baumfällarbeiten & Stubbenrodungen 
 Gartenpflegearbeiten, Heckenschnitt 
 Sie haben Probleme mit der Entwässerung - wir helfen
 Rohrverlegearbeiten  (TW, RW, SW..)
 Regenwasserzisternen/Biokläranlagen
 Gesiebter Mutterboden
 Lieferung von Füll- & Mutterboden, Kompost, Kies & Naturstein

Lieferung und Einbau von Zaunanlagen, 
Erdarbeiten
Pflasterarbeiten
Betonarbeiten (Fundamente & Bodenplatten 
einschließlich Medienanschlüsse, Kernbohrungen)

 Abbrucharbeiten (im Innen- und Außenbereich)
Asbestentsorgung entspr. TRG S519
Haushaltsauflösungen
Entsorgung von Unrat und Schrott
Dachrinnenreinigung
Vermietung von Rüttelplatten, Laser, Bautrockner
Betonmischer, Tauchpumpen, Bohrhammer
Bohrmaschine, Handkreissäge, 
Kompressor, Hochdruckreiniger, Motorhacke, 
Bodenfräse, Schuttrutsche, Industriesauger, 
Holzspalter, Fassadenrüstung, Hebebühne

 Fuhrdienstleistungen
 Saugpumpen und Naßsauger zu vermieten o. zum Verkauf

Weitere Leistungen auf Anfrage.
Gern sind wir bereit, Sie vor Ort nach telefonischer Absprache zu beraten!

Geschäftsführer Andreas König
Haus- & Grundstückspflege

s
s

s
s

s

Baumschule und Grünanlagenbau
“Obstblüte” e. G.
Waldweg 9 · 18190 Sanitz · Tel (038209)242 + 336 · Fax (038209) 232
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr · Sa. 8 - 13 Uhr

Apfel • Kirsche
Birne • Pflaume • u. v. mehr

aus Freilandzucht

O b s t -
       gehölzeVerkauf

Beratung

heiß- und kaltgeräucherte Spezialitäten

Wir räuchern für Ihren Anlass
z. B. Geburtstage, Familienfeiern u. ä.

Vorbestellungen unter 0160/ 92 35 09 51
Frank Schultz · Lange Straße 30 · 18181 Graal-Müritz

www.digital-kamera-shop.dewww.hotel-breitenbacher-hof.de


